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1 Veroffentlichungen

Neue wissenschaftliche Artikel

Borchart, D., Hasselhorn, H. M., & Du Prel, J.-B. (2020). Zum Gesundheitsverhalten alterer Beschiftigter

— inwieweit stimmen Selbsteinschatzung und Realitat Giberein? Pravention und Gesundheitsforderung,
10(4).

Wie hangen korperliche Aktivitat, Korpergewicht und Rauchverhalten dlterer Beschaftigter mit der
Zustimmung, genug fiir die eigene Gesundheit zu tun zusammen? Bestimmte Risikogruppen (u. a.
Gbergewichtige Raucher) schatzen ihr Verhalten weniger zutreffend ein als andere.

Hasselhorn, H. M. (2020). Social inequalities in the transition from work to retirement. In T. Theorell
(Ed.), Handbook of Socioeconomic Determinants of Occupational Health. From Macro-level to Micro-
level Evidence (pp. 1-26). Springer Cham https://doi.org/10.1007/978-3-030-05031-3_32-1 (online 1st)

zur Verlangerung des Erwerbslebens zur Ausweitung sozialer Ungleichheit in der Bevélkerung

I In diesem Ubersichtsartikel wird dargestellt, dass und wie die gegenwirtigen politische Strategien
beitragen konnen, insbesondere betreffend Gesundheit, Finanzen und sozialer Teilhabe.

Hasselhorn, H. M. (2020). Medizinische Berufe beim Ubergang von der Arbeit in den Ruhestand. In F.
Hofmann, G. Reschauer, & U. StoRel (Eds.), Arbeitsmedizin im Gesundheitsdienst (pp. 58—66). Freiburg:
Edition FFAS.

nicht lange erwerbstatig sein mochte und auch meint, dies nicht zu kénnen, aber bereits damit

I Dieser Beitrag zeigt im Berufsgruppenvergleich beispielsweise, dass dlteres Pflegepersonal zwar
rechnet, lange erwerbstatig sein zu missen.

Hasselhorn, H. M., Michaelis, M., & Kujath, P. (2020). Die betriebsarztliche Betreuung von
Erwerbstdtigen — Ergebnisse der repradsentativen lidA-Studie. ASU Arbeitsmed Sozialmed Umweltmed,
55(03), 186—191.

Die lidA-Ergebnisse aus Welle 3 weisen nicht direkt auf einen betriebsarztlichen Mangel in Deutsch-
land hin, allerdings legen sie eine unausgewogene Verteilung betriebsarztlicher Ressourcen nahe.

Hasselhorn, H. M., Ebener, M., & Vratzias, A. (2020). Household income and retirement perspective
among older workers in Germany — Findings from the lidA Cohort Study. Journal of Occupational Health,
62(1). https://doi.org/10.1002/1348-9585.12130

eher langer erwerbstétig sein. Deutlich haufiger allerdings ist der Wunsch bei denen mit niedrigem

I Der Artikel bestatigt einerseits das Erwartete: Beschaftigtengruppen mit hohem Einkommen wollen
Einkommen — und zwar unabhéngig von ihrer Gesundheit.

Du Prel, J.B., Siegrist, J., & Borchart, D. (2019). The Role of Leisure-Time Physical Activity in the Change
of Work-Related Stress (ERI) over Time. International Journal of Environmental Research and Public
Health, 16(23). doi.org/10.3390/ijerph16234839

auf arbeitsbezogenen Stress (ERI) hat. In Ubereinstimmung mit dieser Annahme weisen die Ergebnisse

I Eine haufige Annahme ist, dass korperliche Freizeitaktivitdt Gber die Zeit einen moderierenden Effekt
darauf hin, dass korperliche Freizeitaktivitat arbeitsbezogenen Stress giinstig zu beeinflussen vermag.

Hasselhorn, H. M., Dragano, N., Hofacker, D., & Wahrendorf, M. (2019). Soziale Ungleichheit beim
Ubergang von der Arbeit in den Ruhestand [Social inequality in the workers' transition from work to
retirement]. Zeitschrift fiir Gerontologie und Geriatrie, 52(Suppl 1), 1-2. https://doi.org/10.1007/s00391-
019-01508-4

Dieses Editorial fiihrt in das Schwerpunktheft der Zeitschrift ,,Gerontologie und Geriatrie” ein. Dessen

Ziel ist, die Diskussion zu Ruhestandsiibergangen weg von der Frage des Austrittszeitpunkts hin zu der
Ubergangsphase an sich zu lenken. In der Ubergangsphase sollte es darum gehen, eine angemessene

Lebens- und Arbeitsqualitat fiir moglichst viele dlteren Menschen zu sichern.

Schroder, C. C., Dyck, M., Breckenkamp, J., Hasselhorn, H. M., & Du Prel, J.-B. (2020). Utilisation of
rehabilitation services for non-migrant and migrant groups of higher working age in Germany - results
of the lidA cohort study. BMC Health Services Research, 20(1), 31. doi.org/10.1186/s12913-019-4845-z

Diese Publikation vergleicht die Inanspruchnahme von RehabilitationsmaBnahmen unter dlteren
Beschaftigten mit Migrationshintergrund zu denen ohne Migrationshintergrund. Es zeigt sich u. a.,
dass die erste Migranten-Generation unabhangig von anderen Einflussfaktoren seltener eine
ambulante Rehabilitation beansprucht als die Nicht-Migranten.

lidA-Newsletter 2020/1

B lidabuw@uni-wuppertal.de

@ www.lidA-studie.de

& Lehrstubhl fiir Arbeitswissenschaft 2

:
leben in der Arkﬂ


mailto:lidabuw@uni-wuppertal.de
http://www.lida-studie.de/
https://www.arbwiss.uni-wuppertal.de/
https://www.springer.com/gp/book/9783030314378
https://www.arbeit.uni-wuppertal.de/fileadmin/arbeit/Publikationen/Hasselhorn_2020_Medizinische_Berufe_beim_Übergang_von_der_Arbeit_in_den_Ruhestand.pdf
https://www.arbeit.uni-wuppertal.de/fileadmin/arbeit/Publikationen/Hasselhorn_2020__Betriebsärztliche_Betreuung_von_Erwerbstätigen.pdf
https://www.arbeit.uni-wuppertal.de/fileadmin/arbeit/Publikationen/Hasselhorn_2020__Betriebsärztliche_Betreuung_von_Erwerbstätigen.pdf

1 Veroffentlichungen

Neue lidA-Factsheets

Arbeit mit Krankheit

e Stay at Work — Betriebliche MaBnahmen bei dlteren Beschaftigten mit
gesundheitlichen Einschrankungen

e Stay at Work — Andere Krankheit — andere betriebliche MaRnahme?
Arbeitsschutz

* Die Betriebsarztliche Betreuung dlterer Erwerbstatiger

Zeitliche Flexibilisierung

» Zeitliche Flexibilisierungswiinsche von Arbeitnehmern und
Arbeitgebern — Ein wechselseitiges Geben und Nehmen?

Digitalisierte Arbeit
e Erweiterte Erreichbarkeit: Ein Risiko fir dltere Pflege- und Lehrkrafte?

* Wie sehr werden dltere Beschaftigte in der digitalisierten Arbeit vom
Betrieb unterstiitzt?

Gesundheitsférderung

* Mitarbeitergesundheit ist uns wichtig — oder nicht? Zur Umsetzung
einer gesundheitsforderlichen Kultur im Betrieb

* Healthy corporate culture — healthy staff? Arbeitsbedingungen,
Gesundheit und Erwerbsperspektive alterer Beschaftigter im Kontext
der betrieblichen Gesundheitskultur

Prdsentismus

* Nicht arbeiten oder krank arbeiten? Prasentismus bei dlteren
Beschaftigen

Tatigkeitswechsel

* Tatigkeitswechsel im hoheren Erwerbsalter und ihre Auswirkungen
auf die Erwerbsperspektive

* Berufs-, Arbeitgeber- und Tatigkeitswechsel bei dlteren
Erwerbstatigen — Wirken sich diese Wechsel unterschiedlich auf
Gesundheit und Arbeitsfahigkeit aus?

*  Wer freiwillig wechselt, will langer erwerbstétig sein!?
Arbeitgeberwechsel Alterer im Langsschnitt

Forschungsdaten

¢ lidA - Leben in der Arbeit Kohortenstudie zu Arbeit, Alter, Gesundheit
und Erwerbsteilhabe

Zum Download

Weitere Publikationen,
wie die lidA-Broschiire,
auf www.lidA-studie.de.
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2 Veranstaltungen

Klausurtagung 2020 des Fachgebiets Arbeitswissenschaft

Auch in diesem Jahr, Mitte Februar, ist das Team des Fachgebiets Arbeitswissenschaft
wieder zu einer Klausurtagung ins Sauerland gefahren. Gemeinsam wurde das
zuriickliegende Jahr reflektiert und das kommende Jahr geplant.

Ein Fokus lag auf der nachsten Erhebungswelle der lidA Studie, die im Jahr 2021
durchgefiihrt werden sollte. Zu dem Zeitpunkt waren die Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie fiir die Arbeitswelt und auch die lidA-Studie noch nicht zu erkennen. Nun kam
aber doch einiges anders als geplant. Wie es aufgrund von COVID-19 jetzt mit lidA
weitergeht, konnen Sie auf Seite 6 erfahren.

Das Fachgebiet Arbeitswissenschaft (Teil) Foto: Nina Garthe

Zu diesen Veranstaltungen waren wir gerne gefahren

Aufgrund von der COVID-19-Pandemie wurden einige unserer geplanten Konferenzen und
Veranstaltungen abgesagt, die wir gerne besucht hatten:

Auf dem 66. Friihjahreskongress der Gesellschaft fiir Arbeitswissenschaft im Marz 2020 in
Berlin wollte der Lehrstuhl fur Arbeitswissenschaft gemeinsam mit der BAUA eine Session
zum Thema "Verbreitung und Folgen digitalisierter Arbeit - Evidenz aus groRen Studien"
durchfiihren. Obwohl die Jahrestagung in letzter Sekunde zur online-Konferenz wurde,
musste die Session leider ausfallen.

Aus lidA waren die folgenden Themen vorgestellt worden:
* Ebener, M. & Hasselhorn, HM. Erfassung digitalisierter Arbeit in der lidA-Kohortenstudie.

* Ebener, M. & Stiller, M. Betriebliche Unterstiitzung bei der digitalen Arbeit: positive
Effekte auf die Sicherheit im Umgang mit Technologie und die psychische Arbeitsfdhigkeit.

Auch auf dem ausgefallenen 29. Reha-Kolloquium in Hannover zum Thema ,,Pravention und
Rehabilitation — der Betrieb als Partner" waren wir mit zwei Beitragen vertreten gewesen:

* Schroder, C.C., Breckenkamp, J. & du Prel, J.-B. Bedarf und Inanspruchnahme von
Rehabilitationsleistungen bei dlteren Arbeitnehmern mit und ohne Migrationshintergrund
- Ergebnisse der lidA-Studie.

e Dettmann, M.-M. & Hasselhorn, H.M. Stay at Work - Welche betrieblichen MafSnahmen
werden von dlteren Beschdftigten mit gesundheitlichen Einschrdnkungen als hilfreich
erlebt?

Dariiber hinaus hatten wir unsere Ergebnisse sowohl auf der 60. Jahrestagung der DGAUM
in Minchen als auch auf der 59. Jahrestagung der DGSMP in Leipzig gern zur Diskussion
gestellt, die aber beide verlegt wurden.
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3 Unerwartete Ergebnisse

Das fallt auf:

Die Erkenntnisse zur Rolle der finanziellen Lage der
Beschiftigte mit niedrigem Einkommen haben die hohere Erwerbsmotivation Beschaftigten beim Blick auf den Ruhestand sind uneinheitlich.
- neue lidA-Verdffentlichung Wir haben uns daher gefragt, welche Gruppen im Mittel eine
hohere Erwerbsmotivation haben, Beschaftigte mit niedrigem
oder mit hohem Pro-Kopf-Haushaltseinkommen. Daten der lidA
Welle 3 (2018) zeigen, dass es die beiden niedrigsten
0-60% | 2.49 — - = Einkommensgruppen sind, die eine hdhere Erwerbsmotivation
haben, als die Ubrigen Einkommensgruppen (siehe Abbildung
o links). Es folgt die Gruppe mit dem hoéchsten Pro-Kopf-
61-80% |2.43 =T * Nettodquivalenzeinkommen, wobei die Motivationsunter-
* % schiede dieser zu den anderen Gruppen nicht signifikant sind.

Einkommen?

2.29 — * = Darliber hinaus wies die niedrigste Einkommensgruppe fir alle
untersuchten Arbeitsfaktoren die ungiinstigsten Werte auf,
ebenso fiir die Gesundheit. Zudem zeigten in dieser Gruppe die
101-150% | 2.28 i - = Gesundheitsmalle keinerlei Zusammenhang mehr mit dem
Wunsch, langer zu arbeiten — ganz im Gegensatz zu allen

iber 150% | 2.32 o anderen Einkommensgruppen.
Damit legen unsere Ergebnisse nahe, dass sich hierzulande
' ' ' ' dltere Beschéaftigte mit niedrigem Einkommen haufiger als
1 2 3 4 5 andere gezwungen sehen, langer erwerbstdtig zu bleiben,
niedrig hoch unabhangig von ihrer Gesundheit und trotz schlechterer

Motivation, erwerbstatig zu sein Arbeitsbedingungen. Wie werden sie die kommenden

Arbeitsjahre und den Ubergang in die Rente bestehen? lidA

Signifkanzniveau der Gruppenunterschiede (ANOVA): * = p<.05, *¥* = p<.01 mochte dies in den kommenden Jahren aufmerksam weiter
SNetto-Haushaltsdquivalenzeinkommen im Verhiltnis zum Stichproben-Median, betrachten

Fehlerbalken zeigen 95%-Konfidenzintervalle an

Hasselhorn, H. M., Ebener, M., & Vratzias, A. (2020). Household income and retirement perspective among older
workers in Germany—Findings from the lidA Cohort Study. Journal of Occupational Health, 62(1).
https://doi.org/10.1002/1348-9585.12130
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4 Ausblick auf lidA-Welle 4

Die Erhebungswelle 4 der lidA-Studie sollte urspriinglich im Jahr 2021 stattfinden. Aufgrund
der COVID-19-Pandemie wird sie um ein Jahr, also auf Sommer 2022 verschoben.

Nach dem Schwerpunkt ,Wandel der Arbeit” in Welle 3 sollen in Welle 4 die in der
untenstehenden Abbildung skizzierten Themen schwerpunktmaRig bearbeitet werden.

optional 1959
1971 1965

ARBEIT

Weiter- Erwerbs-

Rehabilita-
tion

Auswirkungen Arbeitsbed. im
der COVID- digitalisierten
19-Pandemie Wandel

Wiederein- Erwerbs-

gliederung minderungs-
rente

Themenschwerpunkte lidA-Welle 4 (2022) hd&

Beabsichtigt ist, die Teilnehmergruppe der beiden Geburtskohorten 1959 und 1965
aufzufillen auf jeweils 3000 Personen. Sollten alle potenziellen Férderer zur Finanzierung der
Welle 4 beitragen, wird erstmals auch die Geburtskohorte 1971 in die Erhebung mit
einbezogen, so dass ein weiterer Schwerpunkt der Welle 4 auf dem ,Wandel der
Gesellschaft” und dem Generationenvergleich liegen wird.

Entwicklung eines COVID-19-Fragemodauls

In Hinblick auf die 4. Erhebungswelle der lidA-Studie im Jahr 2022
entwickelt das Fachgebiet Arbeitswissenschaft (Dr. Jean-Baptist du
Prel) aktuell gemeinsam mit nationalen und internationalen
Wissenschaftlern federfihrend ein spezifisches Fragemodul zu den
langfristigen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf Beschaftigte.
Ziel ist, kiinftige Ergebnisse zu den berufsbezogenen Auswirkungen der
Pandemie auf Erwerbstdtige mit denen anderer nationaler und
internationaler Studien vergleichbar zu machen.

Auf internationaler Ebene erfolgt diese Kooperation in der ,Data
Harmonisation Working Group” der EU-COST-Action OMEGA-NET
(Network on the Coordination and Harmonisation of European
Occupational Cohorts).
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